
St
an

d:
 N

ov
em

be
r 

20
23

Gut informiert, besser geschützt
Verhalten im Brandfall

Das richtige Verhalten im Brandfall zu kennen, 
kann überlebenswichtig sein.

Es ist wichtig, den Brand so früh wie nur irgend 
möglich zu erkennen. Rauchwarnmelder, die von 
 Ihrer Genossenschaft in allen Wohnungen instal-
liert wurden, können dabei helfen! 

Wenn es zu einem Brand kommt, stellt dieser  jeden 
Menschen vor eine große Herausforderung. Bewoh-
ner geraten in Panik, springen aus dem Fenster 
oder laufen ins verrauchte Treppenhaus. Dabei ist 
es wichtig, überlegt und besonnen zu handeln. Des-
halb ist es gut, wenn Sie wissen, was zu tun ist und 
welche Fluchtmöglichkeiten es in Ihrem Haus gibt. 

Wenn es ernst wird, 
zählt jede Sekunde. 

Die Verhaltenstipps in diesem Flyer geben Hinweise 
zum richtigen Verhalten im Falle eines Brandes in 
einem Mehrfamilienhaus.

ES BRENNT, WAS MUSS ICH TUN?

Wenn Sie in Sicherheit sind, rufen Sie die Notruf-
nummer 112 der Feuerwehr an und beantworten 
die Fragen:

WO ist der Notfallort ?

ist passiert ?WAS

ruft an ?WER

EINEN NOTRUF RICHTIG ABSETZEN

Warten Sie dann  
auf mögliche weitere Fragen!
Bitte nicht auflegen, bis alle weiteren Fragen 
gestellt und beantwortet sind.
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•  Wenn möglich die Wohnung über die  
Eingangstür verlassen.

•  Beim Verlassen die Eingangstür der Wohnung 
zuziehen, um ein Ausbreiten des Brandes und 
eine Rauchausbreitung ins Treppenhaus zu ver-
hindern. Nicht verriegeln, damit Rettungs kräfte 
schneller Zutritt erhalten.

•  Nicht den Aufzug nutzen!

•  Aus dem sicheren Bereich die Feuerwehr  
über Telefonnummer 112 alarmieren!

•  Gegebenenfalls Nachbarn warnen.

•  Die Feuerwehr vor der Haustür empfangen  
und für Informationen bereitstehen.

ES BRENNT ... ES BRENNT ...

IN DER EIGENEN WOHNUNG

RUHE BEWAHREN!

 

•  Wenn keine Gefahr für das eigene Leben  
besteht, Löschversuch unternehmen.  
Achtung: Brennendes Fett nie mit Wasser  
löschen, sondern ersticken (Deckel auf  
brennenden Topf). 

 
•  Tür (wenn vorhanden) zum brennenden Raum 

schließen.
•  Fluchtweg zum Wohnungsausgang erkunden.

•  Sind noch weitere Personen in der Wohnung? 
Wenn ja, die Personen auffordern die Wohnung 
gemeinsam zu verlassen.

•  Wenn ohne Zeitverzug möglich, den Wohnungs-
schlüssel für die Feuerwehr und Mobiltelefon 
mitnehmen.

IM TREPPENHAUS

RUHE BEWAHREN!

•  Eigene Wohnung nicht verlassen. Bereits ein 
Atemzug im dichten Brandrauch kann eine 
schwere Rauchgasvergiftung nach sich ziehen.

•  Wohnungstür schließen – aber nicht verriegeln 
– um das Ausbreiten des Feuers zu verzögern.

•  Feuerwehr unter 112 alarmieren und mitteilen, 
in welcher Wohnung / Etage Sie festsitzen.  
Auf weitere Anweisungen warten.

•  Wohnungstür von innen gegen das Ein dringen 
von Brandrauch mit einem feuchten Tuch ab-
dichten.

•  In den am weitesten von der Wohnungstür 
entferntesten und möglichst zur Straßenseite 
gelegensten Raum gehen! 

•  Am Fenster bemerkbar machen und  
auf  Rettung warten.

!


